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(54) GEGENSCHLOSS EINES TREIBSTANGENSCHLOSSES EINER ZWEIFLÜGELIGEN TÜR

(57) Ein Gegenschloss (6) eines Treibstangen-
schlosses (4) einer zweiflügeligen Tür hat einen selbst-
hemmend gestalteten Antrieb für einen Fallenaushub
(35) und einen Riegelaushub (34). Eine Gegennuss (23)
stützt in Schließstellung zwei Treibstangenanschluss-
schieber (30, 31) auf einen vorgesehenen Abstand zu-
einander ab. Damit wird eine unberechtigte Entriegelung
des Gegenschlosses (6) erschwert.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Gegenschloss eines
Treibstangenschlosses einer zweiflügeligen Tür, mit ei-
nem Gegenschlosskasten, mit einem Riegelaushub und
einem Fallenaushub, welche aus dem Gegenschloss-
kasten ausfahrbar geführt und über eine Gegennuss an-
treibbar sind, und mit mit dem Riegelaushub und dem
Fallenaushub gekoppelten Treibstangenanschluss-
schiebern zur Ansteuerung von Nebenverschlüssen, wo-
bei die Treibstangenanschlussschieber zwischen einer
Schließstellung und einer Offenstellung gegensinnig zu-
einander geführt sind.
[0002] Ein solches Gegenschloss ist beispielsweise
aus der DE 10 2004 003 168 B4 als einem Standflügel
zuzuordnenden Schloss bekannt. Mittels des Riegelaus-
hubs und des Fallenaushubs wird das in einem Gangflü-
gel angeordnete Treibstangenschloss gesteuert. Eine
Drückernuss des bekannten Schlosses hat ausgehend
von ihrer Drehachse V-förmig angeordnete Stellarme zur
direkten Ansteuerung der Treibstangenanschlussschie-
ber. Die Stellarme haben hierzu in Langlöchern der
Treibstangenanschlussschieber geführte Führungszap-
fen. Nachteilig bei diesem Schloss ist, dass durch Mani-
pulation an von dem Schloss angesteuerten Neben-
schlössern oder durch Verschiebung von an den
Treibstangenanschlussschiebern angeschlossenen
Treibstangen die Drückernuss verdreht und damit der
Riegelaushub und der Fallenaushub angesteuert wer-
den können. Damit lassen sich Gegenschloss und
Treibstangenschloss unberechtigt entriegeln.
[0003] Weiterhin ist aus der DE 36 36 236 A1 ein sol-
ches Schloss bekannt geworden, bei dem eine Nuss ei-
nen der Treibstangenanschlussschieber ansteuert. Die
beiden Treibstangenanschlussschieber sind über eine
Wippe verbunden, so dass beim Antrieb eines der
Treibstangenanschlussschieber der andere ebenfalls
angetrieben wird. Nachteilig bei diesem Schloss ist eben-
falls, die Möglichkeit der unberechtigten Entriegelung
durch Antrieb einer mit einem der Treibstangenan-
schlussschieber verbundenen Treibstange.
[0004] Der Erfindung liegt das Problem zugrunde, ein
Gegenschloss der eingangs genannten Art so weiter zu
bilden, dass es eine unberechtigte Entriegelung zuver-
lässig vermeidet.
[0005] Dieses Problem wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass die Gegennuss in der Schließstellung
die Treibstangenanschlussschieber in einem vorgese-
henen Abstand zueinander abstützt.
[0006] Durch diese Gestaltung ist das Gegenschloss
selbsthemmend gestaltet, so dass die Treibstangenan-
schlussschieber ausschließlich durch Antrieb der Ge-
gennuss verschiebbar sind. Bei versuchtem Entriegeln
durch ein Verschieben der Treibstangenanschlussschie-
ber stützt die Gegennuss die auf die Treibstangenan-
schlussschieber einwirkenden Kräfte ab. Damit bietet
das Gegenschloss einen hohen Schutz gegen einen un-
berechtigten Entriegelungsversuch.

[0007] Die Gegennuss könnte beispielsweise unmit-
telbar in die Treibstangenanschlussschieber eingreifen.
Eine vorgesehene Übersetzung der Bewegung der Ge-
gennuss zu den Treibstangenanschlussschiebern lässt
sich jedoch gemäß einer anderen vorteilhaften Weiter-
bildung der Erfindung einfach festlegen, wenn Antriebs-
hebel zur Koppelung der Bewegung der Gegennuss und
der Treibstangenanschlussschieber in dem Gegen-
schlosskasten schwenkbar gelagert sind. Weiterhin ist
die schwenkbare Gegennuss von den verschieblichen
Treibstangenanschlussschiebern durch die Antriebshe-
bel indirekt mechanisch gekoppelt. Daher weist das Ge-
genschloss eine besonders hohe mechanische Stabilität
auf.
[0008] Zur weiteren Verhinderung der Entriegelung
des Gegenschlosses über die Treibstangenanschluss-
schieber trägt es gemäß einer anderen vorteilhaften Wei-
terbildung der Erfindung bei, wenn die Bewegung der
Antriebshebel mit der Gegennuss mittels der Treibstan-
genanschlussschieber selbsthemmend gestaltet ist. Sol-
che Selbsthemmung kann beispielsweise nach Art einer
Kniehebelanordnung erzeugt werden.
[0009] Das Gegenschloss gestaltet sich gemäß einer
anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung kon-
struktiv besonders einfach, wenn die Antriebshebel je-
weils Langlöcher zur Führung von Lagerzapfen der Ge-
gennuss haben.
[0010] Zu einer besonders einfachen Selbsthemmung
des Gegenschlosses gegen ein unberechtigtes Entrie-
geln durch eine manuelle Verschiebung der Treibstan-
genanschlussschieber trägt es gemäß einer anderen
vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung bei, wenn eine
Verbindungslinie von Lagerungen zweier Stellarme der
Gegennuss zum Antrieb der beiden Treibstangenan-
schlussschieber in Schließstellung parallel zur Bewe-
gungsrichtung der Treibstangenanschlussschieber an-
geordnet ist.
[0011] Das Gegenschloss weist eine besonders hohe
Sicherheit gegen einen unberechtigten Entriegelungs-
versuch über die Treibstangenanschlussschieber auf,
wenn die Gegennuss in Schließstellung von einem An-
schlag im Gegenschlosskasten abgestützt ist und wenn
eine Bewegung der Treibstangenanschlussschieber in
die Offenstellung zur Drehung der Gegennuss gegen den
Anschlag gerichtet ist.
[0012] Die Gegennuss ist in Schließstellung gemäß ei-
ner anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung
zuverlässig in ihrer Lage gehalten, wenn eine Rückstell-
feder zur Rückstellung der Gegennuss in die
Schließstellung an einem Vorsprung der Gegennuss an-
greift. Damit ist auch sichergestellt, dass sich das Ge-
genschloss in Schließstellung in der Stellung befindet, in
der es ausschließlich über den Antrieb der Gegennuss
entriegelt werden kann.
[0013] Der Antrieb des Fallenaushubs und des Riege-
laushubs gestaltet sich gemäß einer anderen vorteilhaf-
ten Weiterbildung der Erfindung konstruktiv besonders
einfach, wenn der Fallenaushub und der Riegelaushub
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über in den jeweiligen Treibstangenanschlussschiebern
angeordneten Führungsnuten geführt sind.
[0014] Für unterschiedliche Bewegungswege des Fal-
lenaushubs und des Riegelaushubs könnten die Füh-
rungsnuten beispielsweise unterschiedlich geneigt sein.
Der Fallenaushub und der Riegelaushub lassen sich je-
doch gemäß einer anderen vorteilhaften Weiterbildung
der Erfindung in derselben Geschwindigkeit antreiben,
wenn die Führungsnut zur Führung des Fallenaushubs
einen geraden, parallel zur Bewegungsrichtung des
Treibstangenanschlussschiebers angeordneten Ab-
schnitt hat.
[0015] Die Erfindung lässt zahlreiche Ausführungsfor-
men zu. Zur weiteren Verdeutlichung ihres Grundprin-
zips ist eine davon in der Zeichnung dargestellt und wird
nachfolgend beschrieben. Diese zeigt in

Fig. 1 eine zweiflügelige Tür mit einem Treibstangen-
schloss,

Fig. 2 ein Hauptschloss und ein Gegenschloss des
Treibstangenschlosses aus Figur 1 im verrie-
gelten Zustand,

Fig. 3 das Gegenschloss aus Figur 2 beim Entriegeln,

Fig. 4 das Gegenschloss aus Figur 2 im entriegelten
Zustand.

[0016] Figur 1 zeigt eine zweiflügelige Tür mit einem
Rahmen 1, in dem ein Gangflügel 2 und ein Standflügel
3 schwenkbar gelagert sind. Der Gangflügel 2 und der
Standflügel 3 lassen sich mit einem Treibstangenschloss
4 im Rahmen 1 verriegeln. Das Treibstangenschloss 4
hat ein im Gangflügel 2 angeordnetes Hauptschoss 5
und ein im Standflügel 3 angeordnetes Gegenschloss 6.
Das Hauptschloss 5 hat eine Handhabe 7 zur Entriege-
lung. Das Gegenschloss 6 hat ebenfalls eine Handhabe
8 zu seiner eigenen Entriegelung und gleichzeitigen Ent-
riegelung des Hauptschlosses 5. Das Hauptschloss 5
und das Gegenschloss 6 steuern weitere nicht näher dar-
gestellte Nebenschlösser 9, 10 an.
[0017] Figur 2 zeigt in einer vergrößerten Ansicht des
Hauptschlosses 5 und des Gegenschlosses 6, dass ein
Riegel 11 und eine Falle 12 im Hauptschloss 5 angeord-
net sind und in der dargestellten Verriegelungsstellung
in das Gegenschloss 6 eindringen. Zur Verdeutlichung
sind in Figur 2 die Begrenzungen von Gangflügel 2 und
Standflügel 3 angedeutet. Das Hauptschloss 5 hat einen
Mitnehmer 13 eines nicht näher dargestellten
Schließzylinders und eine Nuss 14. Die Nuss 14 ist mit
der in Figur 1 dargestellten Handhabe 7 gekoppelt. Über
die Nuss 14 lassen sich Riegel 11 und Falle 12 zurück-
ziehen. Über den Mitnehmer 13 lassen sich Riegel 11
und Falle 12 ebenfalls zurückziehen.
[0018] Weiterhin kann der Riegel 11 auch mit dem
Schließzylinder blockiert werden. In einem Schlosskas-
ten 15 des Hauptschlosses 5 ist ein Treibstangenan-

schlussschieber 16 verschieblich geführt. Der Treibstan-
genanschlussschieber 16 befindet sich in der verriegel-
ten Stellung in einer unteren Position und wird beim Ver-
drehen der Nuss 14 oder dem Antrieb des Mitnehmers
13 über den Schließzylinder nach oben verschoben. Da-
bei werden die Falle 12 über einen nicht dargestellten
Wechselhebel zurückgezogen und die in Figur 1 ange-
ordneten Nebenschlösser 9 des Gangflügels 2 ange-
steuert.
[0019] Der Treibstangenanschlussschieber 16 hinter-
greift zudem mit einem Vorsprung 17 eine Schulter 18
des Riegels 11 und blockiert damit dessen Zurückdrü-
cken in den Schlosskasten 15 des Hauptschlosses 5.
Der Riegel 11 und der Treibstangenanschlussschieber
16 sind über eine Steuerkurve 19 miteinander gekoppelt.
Bei einem Verschieben des Treibstangenanschluss-
schiebers 16 in die obere entriegelte Position wird der
Riegel 11 über die Steuerkurve 19 in den Schlosskasten
15 zurückgezogen.
[0020] Ein aus dem Riegel 11 hervorstehendes Steu-
erelement 20 ragt in das Gegenschloss 6 ein und steht
dem Vorsprung 17 des Treibstangenanschlussschiebers
16 mit einer Rampe 21 gegenüber. Bei einem Nieder-
drücken des Steuerelementes 20 wird der Vorsprung 17
aus dem Bewegungsbereich der Schulter 18 gedrückt
und der Riegel 11 kann in den Schlosskasten 15 zurück-
gedrückt werden. Dabei wird auch über die Steuerkurve
19 der Treibstangenanschlussschieber 16 des Haupt-
schlosses 5 in die entriegelte Stellung bewegt.
[0021] Das Gegenschloss 6 hat eine in einem Gegen-
schlosskasten 22 gelagerte Gegennuss 23, welche mit
der Handhabe 8 des Standflügels 3 gekoppelt ist. Die
Gegennuss 23 hat Stellarme 24, 25, welche an im Ge-
genschlosskasten 22 gelagerten Antriebshebeln 26, 27
angelenkt sind. Die Antriebshebel 26, 27 haben jeweils
in Langlöchern 28, 29 von Treibstangenanschlussschie-
bern 30, 31 geführte Mitnehmer 32, 33. Die Treibstan-
genanschlussschieber 30, 31 sind mit einem Riegelaus-
hub 34, welcher dem freien Ende des Steuerelementes
20 des Riegels 11 gegenübersteht, und einem Fallen-
aushub 35, welcher der Falle 12 gegenübersteht, über
Führungsnuten 36, 37 gekoppelt. Da der Fallenaushub
35 über einen kleineren Weg bewegt wird als der Riege-
laushub 34, hat die Führungsnut 37 des Fallenaushubs
35 einen geraden, parallel zur Bewegungsrichtung des
Treibstangenanschlussschiebers 31 geführten Abschnitt
38. Weiterhin sind die Treibstangenanschlussschieber
30, 31 mit den in Figur 1 dargestellten Nebenschlössern
10 des Standflügels 3 gekoppelt. Die Antriebshebel 26,
27 haben Langlöcher 39, 40, in die auf den Stellarmen
24, 25 der Gegennuss 23 angeordnete Lagerzapfen 41,
42 eingreifen. Der Gegenschlosskasten 22 hat einen An-
schlag 43 zur Abstützung eines der Stellarme 24 der Ge-
gennuss 23. In der dargestellten Schließstellung stützt
der Anschlag 43 den einen Stellarm 24 ab und verhindert
eine Verdrehung der Gegennuss 23 im Uhrzeigersinn.
Eine Rückstellfeder zur Rückstellung der Gegennuss 23
in die Schließstellung stützt sich an einem Vorsprung 45
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der Gegennuss 23 ab.
[0022] Bei einem Antrieb der Gegennuss 23 gegen den
Uhrzeigersinn werden die Stellarme 24, 25 verschwenkt
und lenken die Antriebshebel 26, 27 aus. Dabei werden
der Riegelaushub 34 und der Fallenaushub 35 gegen
den Riegel 11 und die Falle 12 des Hauptschlosses 5
bewegt. Diese Stellung des Gegenschlosses 6 ist in Figur
3 dargestellt. Der Riegelaushub 34 drückt dabei das aus
dem Riegel 11 des Hauptschlosses 5 hervorstehende
Steuerelement 20 nieder. Damit wird wie oben beschrie-
ben, die Bewegung des Riegels 11 und des Treibstan-
genanschlussschiebers 16 des Hauptschlosses 5 freige-
geben und der Riegel 11 lässt sich in den Schlosskasten
15 des Hauptschlosses 5 zurückdrücken.
[0023] Figur 4 zeigt das Gegenschloss 6 in einer ent-
riegelten Stellung. Hierbei ist zu erkennen, dass der Rie-
gelaushub 34 und der Fallenaushub 35 vollständig aus
dem Gegenschlosskasten 22 bis zur Begrenzung des
Standflügels 3 herausgedrückt sind und die Treibstan-
genanschlussschieber 30, 31 aufeinander zu bewegt
sind. Damit sind das Hauptschloss 5 und das Gegen-
schloss 6 vollständig entriegelt.
[0024] Der Antrieb der beiden Treibstangenanschluss-
schieber 30, 31 des Gegenschlosses 6 über die Gegen-
nuss 23 ist selbsthemmend ausgebildet, so dass durch
eine Manipulation an mit den Treibstangenanschluss-
schiebern 30, 31 gekoppelten Treibstangen eine Entrie-
gelung des Gegenschlosses 6 nicht möglich ist. Hierzu
befinden sich die Lagerzapfen 41, 42 der Stellarme 24,
25 in einer parallel zur Bewegungsrichtung der Treibstan-
genanschlussschieber 30, 31 angeordneten Linie. Die
Gegennuss 23 stützt die Treibstangenanschlussschie-
ber 30, 31 in der in Figur 2 dargestellten Schließstellung
gegeneinander ab, so dass diese nicht ohne Antrieb der
Gegennuss 23 aufeinander zu bewegt werden können.

Patentansprüche

1. Gegenschloss (6) eines Treibstangenschlosses (4)
einer zweiflügeligen Tür, mit einem Gegenschloss-
kasten (22), mit einem Riegelaushub (34) und einen
Fallenaushub (35), welche aus dem Gegenschloss-
kasten (22) ausfahrbar geführt und über eine Ge-
gennuss (23) antreibbar sind, und mit mit dem Rie-
gelaushub (34) und dem Fallenaushub (35) gekop-
pelten Treibstangenanschlussschiebern (30, 31) zur
Ansteuerung von Nebenverschlüssen (10), wobei
die Treibstangenanschlussschieber (30, 31) zwi-
schen einer Schließstellung und einer Offenstellung
gegensinnig zueinander geführt sind, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Gegennuss (23) in der
Schließstellung die Treibstangenanschlussschieber
(30, 31) in einem vorgesehenen Abstand zueinander
abstützt.

2. Gegenschloss nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass Antriebshebel (26, 27) zur Koppe-

lung der Bewegung der Gegennuss (23) und der
Treibstangenanschlussschieber (30, 31) in dem Ge-
genschlosskasten (22) schwenkbar gelagert sind.

3. Gegenschloss nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Bewegung der Antriebshebel
(26, 27) mit der Gegennuss (23) mittels der
Treibstangenanschlussschieber (30, 31) selbsthem-
mend gestaltet ist.

4. Gegenschloss nach Anspruch 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Antriebshebel (26, 27)
jeweils Langlöcher (39, 40) zur Führung von
Lagerzapfen (41, 42) der Gegennuss (23) haben.

5. Gegenschloss nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass eine Verbindungs-
linie von Lagerungen zweier Stellarme (24, 25) der
Gegennuss (23) zum Antrieb der beiden Treibstan-
genanschlussschieber (30, 31) in Schließstellung
parallel zur Bewegungsrichtung der Treibstangen-
anschlussschieber (30, 31) angeordnet ist.

6. Gegenschloss nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Gegennuss
(23) in Schließstellung von einem Anschlag (43) im
Gegenschlosskasten (22) abgestützt ist und dass ei-
ne Bewegung der Treibstangenanschlussschieber
(30, 31) in die Offenstellung zur Drehung der Ge-
gennuss (23) gegen den Anschlag (43) gerichtet ist.

7. Gegenschloss nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass eine Rückstellfe-
der (44) zur Rückstellung der Gegennuss (23) in die
Schließstellung an einem Vorsprung (45) der Ge-
gennuss (23) angreift.

8. Gegenschloss nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass der Fallenaushub
(35) und der Riegelaushub (34) über in den jeweili-
gen Treibstangenanschlussschiebern (30, 31) an-
geordneten Führungsnuten (36, 37) geführt sind.

9. Gegenschloss nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Führungsnut (37) zur Führung
des Fallenaushubs (35) einen geraden, parallel zur
Bewegungsrichtung des Treibstangenanschluss-
schiebers (31) angeordneten Abschnitt (38) hat.
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